
Bald geht'slos mit der Fastnacht in der TG-Narhalla: Prinzessin Anja II. und Prinz Armin 1. geben den Kulissen den letzten Schliff, 
das Kinderprinzenpaar Malina I. und Alexander I. schleppen Stühle, Hofdame Alicia und TG-Kamevalschef Kalli Weber halten die 1 
hochherrscha~liche Leiter und Sitzungspräsident Sascha Reisert gibt die gewohnt s:prachgewaltige Kommentare~ Foto: Ziesecke I 

6 x 11 Jahre- und immer jung: die TG-Fastnacht 

Mit dem Fahnehissen 
startet die ·Fastnacht 
Rödermark (chz) - Wer's 

1 nicht glaubt," kann es in 
, der aufwändigen Festzei­

tung nachlesen, die mitt­
lerweile in fast alle Brief­
kästen geflattert ist: Die 
TG-Fastnacht wird in die­
ser Kampagne närrische 
66 Jahre~ung,. . ..,. . ,, .... , 
Auch~'tikü'H'fti~~~\'W­
dermärl\~r:. ß~~!:Jj~.Q.J.WeJ::­
den langsam unruhig. Das 
neue Prinzenpaar Anja II . . 
und Armin I. aus dem 
Hause Eyssen und ihr 
Kinderprinzenpaar Mali- . 
na I. (Simic, zwölf Jahre) 
und Alexander I. (Fuchs, 
elf Jahre) freuen sich auf 
den 14. Januar, wenn im 
Garten der Familie Eyssen 
Am Wiesengrund 16 die 

rot -weiß~grün-gelbe TG­
Fastnachtsfahne gehisst 
wird. Schon kurz darauf 
werden sie in der ersten 
Kostüm-Fremdensitzung 
am 21. Januar den Stadt­
schlüssel aus den Händen 
des Bürgermeisters · über­
nehmen. 
TG-Vorsitzender · Karl~ 
heinz Weber freut sich, 
dass der Vorverkauf für 
alle drei Sitzungen sehr 
gut angelaufen ist und nur 
noch Restkarten frei sind. 
Sitzungspräsident Sascha 
Reisert hat schon die pas­
senden Verse im Kopf, mit 
denen er bekannten Gäs- · 
ten von außerhalb wie 
auch lokale Fastnachtshö­
hepunkte auf der Bühne 

ansagen wird. Und auch 
die Vorbereitung der Kin­
dersitzung am 29. Januar 
läuft wie am Schnürchen 
- Karten hierfür gibt's nur 
an der Tageskasse·. 
Die Prinzenpaare sind ge­
rüstet: Die Garderobe 
steht, und die Konstituti­
on des Ehepaares Eyssen 
ist perfekt: Armin Eyssen 
(46) arbeitet ohnehin als 
Selbstständiger zu Hause 
und glaubt daran, auch in 
der heißen Phase gut über 
die Runden zu koinmen; 
An ja Eyssen ( 45) hofft im 
karnevalistischen Notfall 
auf etwas Milde bei ihrem 
Arbeitgeber, . der Stadt 
Rodgau. Und das Kinder­
prinzenpaar sieht da eh' 

keine Probleme - in der 
Schule wissen alle, dass 
sie im Auftrag der Fassen­
acht unterwegs sind . . 
Kleine Besonderheit in 
diesem Jahr: Hofdame 
Alicia (18) ist nicht nur 
prinzliches Familienmit­
glied, sondern steigt auch 
noch in die Bütt. Schon 
im vergangeneo Jahr hatte 
sie von da aus das närri­
sche Auditorium mit ihren 
Erlebnissen zum Lachen 
gebracht. 
Karten für die letzten Plät­
ze gibt's im Blumenstudio 
Andrea am Marktplatz in 
Ober-Roden, s 06074 
98757 sowie im Salon 
Weber, s und Fax 06074 ·I 
90891. 


